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Siedlung Borna-Südwest

Schlagwörter: Siedlung, Arbeitersiedlung, Umsiedlungsort 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Borna

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die Siedlung Borna-Südwest wurde seit 1937 ausgehend vom Straßenzug »An der Halde« errichtet. Im äußersten Westen der

Stadt Borna gelegen, wurde das Siedlungsgebiet jenseits der Stadthalde südlich der Deutzener Straße angelegt. Das spätere

Siedlungsgebiet lag im östlichen Bereich des Tagebaus »Borna-Nord«, der 1910 aufgeschlossen wurde und dessen Abraum die

Erhebung der Stadthalde bildet. Noch während des nach Nordwesten fortschreitenden Kohlenabbaus (bis 1942) begann die

bauliche Erschließung des in den 1920er Jahren ausgekohlten Teilfeldes unmittelbar im Anschluss an die Halde. Anfänglich unter

der Bauherrschaft der Bergmannwohnstättengesellschaft wurden Einfamilien- sowie Doppelwohnhäuser, später auch

Mehrfamilienhäuser als Wohnblöcke und Funktionsbauten für die Kinderbetreuung und ein Alternwohnheim errichtet. Anschließend

an die von Nord nach Süd verlaufende Straße »An der Halde« wurden Knappenweg und Steigerweg (1951) bebaut. Zwischen

1955 und 1963 erfolgte die Bebauung der Bergmannstraße, der Blumrodaer-, der Hartmannsdorfer- und der Gärnitzer Straße (erst

Grubenstraße), sodass Borna-Südwest bis 1982 etwa 700 Wohneinheiten zählte. Seit 1988 entstanden zudem im nordwestlichen

Anschluss an die Bergarbeitersiedlung mit der Bebauung des Dreißkauer Rings (zuvor Dreißkauer Weg) zahlreiche

Einfamilienhäuser als Ersatzbauten für die Einwohner des zur Devastierung vorgesehenen Dreißkau-Muckerns.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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